
Wählerwille in Terfens
Übergängen

Bereits vor der Bgm.-Stichwahl
„verkaufte" Hubert Hußl den
Vize-Bgm. an die Liste Erfah-
rung and Fortschritt, um sich
deren Unterstützung zu si-
ehern. Durch diesen Schachzug
konnte er die Wahl mit dem
geringsten Vorsprang im ge-
samten Bezirk von nur sieben
Stimmen für sich entscheiden.
Nun möchte man meinen, dass
der Vize-Bgm. der Liste Her-
mann Gahr zustehen würde,
was auch den Wählerwillen
widerspiegeln würde. Bei der
Vize-Bgm.-Wahl wurde jedoch
die Vertreterin der Liste Erfah-
rung und Fortschritt mit den
Stimmen der Liste Hußl und
ihrer eigenen mit 7 zu 6 Stim-
men gewählt. Damit war der
Deal bezahlt. Sehr viele Wähler
fühlen sich dadurch übergan-
gen und sind verärgert. Solche
Aktionen zeigen, dass es nur
um persönliche Interessen geht
und der Wählerwille absichtlich
ignoriert wird. Ich hoffe, dass
sich viele Wählerinnen dieses
Vorgehen merken werden, um
spätestens in sechs Jahren eine
Antwort darauf zu geben.
Alfons Gardacher, Vomperbach
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